
Chronik der Krankenpflege im 
Klinikum Bielefeld Mitte  

 

Zur Vorgeschichte seit Ende der 1780er: Im Waisenhaus im Grest’schen Hof am 

Nebelswall wird ein Krankenzimmer eingerichtet. Wartung & Pflege übernimmt ein 
Krankenwärter. 

1842 Der Magistrat schließt einen Vertrag mit der „Wittwe Wenke“, die als 

Wärterin im Krankenhaus arbeiten soll. 

1853 2 Diakonissen der Kaiserswerther Diakonissenanstalt (bei D‘dorf) sind 

im Rahmen eines Gestellungsvertrages für den Pflegedienst zuständig. 

1883 Diakone der Brüderanstalt Nazareth (Bethel) sind im Pflegedienst auf 
der Männerabteilung tätig. 

1890/91 Diakonissen der Diakonissenanstalt Sarepta (Bethel) und die Diakone 

aus Nazareth übernehmen den Pflegedienst in der Bielefelder Anstalt. 

1903 Diakonieschwestern des Ev. Diakonievereins Berlin-Zehlendorf sind im 
Rahmen eines Gestellungsvertrages verantwortlich für die Pflege. Erste 

Oberin ist Anne Marie Wiese. 

1916/17 Einstellung von Schülerinnen und Gründung eines Diakonieseminars 

1928 Abschluss eines neuen Gestellungsvertrages mit dem Zehlendorfer Dia-

konieverein, mit zentraler „Festsetzung der Schwesternbesoldung“  

1936 Hedwig Kreuzberger wird Oberin, nach Pensionierung von A. M. Wiese. 

1956 Das Schwesternhaus an der Teutoburger Straße wird eingeweiht. 

1962 Eröffnung der Lehranstalt für Medizinisch-Technische Assistentinnen. 
Verabschiedung Oberin Kreuzberger – Einführung Oberin Hoffmann 

1964 Vera von Poncet wird Oberin der Städtischen Krankenanstalten. 

1969 Kündigung des Gestellungsvertrages mit dem ev. Diakonieverein Ber-
lin-Zehlendorf. Dora Meyer zu Selhausen wird Oberin. 

1970 Vierzig philippinische Krankenschwestern und Hebammen werden an-

geworben. 

1984 Als Nachfolger der Oberin wird Wolfgang Kipry zum Pflegedienstleiter 
ernannt. 

1993 Nachfolgerin ist Gerda Merten, seine bisherige Stellvertreterin. 

2003 Pflegedirektor Dieter Liedtke und Pflegedirektorin Gerda Merten leiten 
den Pflegedienst der Kliniken Bielefeld-Mitte und -Rosenhöhe. 

2004 Beitritt der Städt. Kliniken Bielefeld gem. GmbH zur Zentralen Akademie 

für Berufe im Gesundheitswesen gGmbH (ZAB) in Gütersloh. Kranken-
pflegeschule, Fort- und Weiterbildungsstätte werden dort integriert. 

2006 Arne Holthuis wird Pflegedirektor. 

2007/08 Die Bildungsstätten werden auch räumlich nach Gütersloh verlegt. 

2011 Gesundheits- und Krankenpflege-Studiengang in Kooperation mit der 
FH Bielefeld, der ZAB GmbH und den Mindener Mühlenkreiskliniken 

2017 Amtseinführung von Christiane Höbig als Direktorin für Pflege- und kli-

nisches Prozessmanagement 

2020 Gründung der Bielefelder Akademie für Pflegeberufe im Verbund mit 
der AWO – Start der generalistischen Pflegeausbildung 


